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Ar. 339. 


Berlin, 22. Juli. 


Das Abonnement auf dies mit Ausnahme der 
Sonntage täglich erſcheinende Blatt beträgt viertel⸗ 
jährlich für die Stadt Poſen 1% Thlr., für ganz 
Preußen 1 Thlr. 24. Sgr. — Beſtellungen 
nehmen alle Poſtanſtalten des In- u. Auslandes an. 


Amlliches. 


Der König hat den General-Superinten⸗ 


deuten des Fürſtenthums Hildesheim, Konſiſtorial-Rath Thilo, zum 


Ober⸗ Konſiſtorial-Rath und ordentlichen Mitgliede des Landes Konz 

ſiſtoriums zu Hannover, ſowie den Regierungs-Aſſeſſor Griſebach 

hierſelbſt zum Konfiltorial- Rath und zum ordenklichen Mitgliede dieſer 

e ſowie zum Mitgliede des dortigen Provinzial-Konſiſtoriums 
unt. 

Der interimiſtiſche Dirigent der Gewerbeſchule zu Hagen, Dr. 
Auguſt Zieken, iſt zum Provinzial⸗Gewerbe⸗Schul⸗Direllor ernannt 
worden; der ſeitherige Kreis-Wundarzt, Sanitäts⸗Rath Dr. Wolff 
zu Erfurt, iſt zum Kreis⸗Phyſikus des Land- und Stadtkreiſes Erfurt 
ernannt worden. 


Felegraphiſche Nachrichten. 
Koblenz, 22. Juli. Ihre Majeſtät die Kaiſerin iſt heute Nach⸗ 
mittags 2½ Uhr hier eingetroffen und hat den Präſidenten des evan⸗ 
geliſchen Oberkirchenraths, Mathis, in Audienz empfangen. 
Bern, 22. Juli. Dem dieſſeitigen Geſandten bei der franzöſiſchen 


Republik, Dr. Kern, iſt vom Bundesrathe die Weiſung zugegangen, 


bei der franzöſiſchen Regierung gegen die von derſelben in Folge der 
durch ihren Konſul in Baſel fälſchlich verbreiteten Nachricht über den 
Ausbruch der Rinderpeſt in den Kantonen Luzern und Wallis ver— 
fügte Grenzſperre Proteſt einzulegen. 

Madrid, 22. Juli. Durch königliches Dekret vom 20. d. M. iſt 
der Marquis Torreorgaz zum ſpaniſchen Geſchäftsträger in Kopenha⸗ 
gen und Stockholm an Stelle des von dieſem Poſten zurückgetretenen 
Don Courtoys y Anduaga ernannt worden. 

Nom, 22. Juli. Die in mehreren Städten bereits vorgenomme⸗ 
nen Munizipalwahlen ſind zu Gunſten der Liberalen ausgefallen. — 
Das Brüſſeler Kabinet hat, wie aus guter Quelle verlautet, mit der 
Uglieniſchen Regierung wiederholte Mittheilungen gewechſelt, um die 
Anſchauungen der letzteren bezüglich der Frankreich gegenüber in der 
1 A Handelsverträge einzunehmenden Haltung kennen zu lernen. 

an ingham, 22. Juli. Geſtern fand hier ein Kongreß engli⸗ 
Aus dem 
— N 


Internationalen“ ſtatt. vom Vor⸗ 


een riefenen Berichte ift bervorzubeben, daß als Prin. 
zipalzweck der Geſellſchaft die „Arbeiter⸗Emanzipation“ bezeichnet 


wurde und daß in allen Hauptorten des Königreichs, Irland allein 


ausgenommen, Filialen der Juternationalen beſtehen. Unter den vom 


* 


Kongreſſe angenommenen Reſolutionen befindet ſich eine, welche ſich 
für die Bildung einer Arbeiterpartei zu politiſchen Zwecken und zwar 
auf der Grundlage der Prinzipien der Internationalen ausſpricht. 


Brief- und Zeitungsberichte. 

B Berlin, 22. Juli. Das Attentat auf den König von S pa⸗ 
mien hat überall große Senſation gemacht und wird in den diploma⸗ 
liſchen Kreiſen eben ſo ſehr beſprochen wie in der Preſſe. Selbſtver⸗ 
ſtändlich haben die europäiſchen Höfe Veranlaſſung genommen, dem 
König Amadeus ihre Glückwünſche zu überſenden. Auch unſer Kaiſer 
bat unmittelbar, nachdem er von dem Attentat Kenntniß erhalten, ſeine 
Freude über das Mißlingen des Frevels auf telegraphiſchem Wege nach 
Madrid ausgedrückt. — Das augenblicklich verbreitete, aber durch Nichts 
begründete Gerücht von einer Erkältung der Beziehungen zwiſchen 
Dentſchland und Oeſterr eich — welches wahrſcheinlich von den 
Jeſuiten in Umlauf geſetzt worden, die natiirlih um Alles in der Welt 
den Beſuch Franz Joſephs an unſerem Hofe hintertreiben möchten — 
findet ſcheinbar in der Nachricht eine Stütze, daß bei der bevorſtehen⸗ 
den Reiſe unferes Kaiſers nach Gaſtein eine Begrüßung deſſelben durch 
den öſterreichiſchen Kaiſer nicht ſtattſinden werde. Nun ſteht aber über 
die Abſicht des Letzteren in dieſer Beziehung bis jetzt noch garnichts 
feit. Wenn aber wirklich die Begrilzung unterbleiben ſollte, ſo wäre 
das weder nach diplomatiſchem noch nach internationalem Brauche ir⸗ 
gend wie auffällig, da einmal der Beſuch unſeres Kaiſers auf öſterrei⸗ 
chiſchem Boden nicht dem öſterreichiſchen Kaiſer gilt und zum andern 
es ja in der Abſicht des Letzteren gerade liegt, auf die vorjährige Be⸗ 
gegnung auf öſterreichiſchem Boden nächſtens mit einem Beſuche in 
Berlin zu antworten. — Der Staatsſekretgir im Auswärtigen Amte, 
Herr von Thile, wird in nächſter Zeit eine Urlaubsreiſe antreten, 
während welcher er wahrſcheinlich wieder wie früher durch den deut⸗ 
ſchen Geſandten am Brüſſeler Hofe, Herrn von Balan, vertreten wer⸗ 
den wird. — Von der Großartigkeit der Vorbereitungen zur Wiener 
Weltausſtellung macht man ſich vielleicht annähernd einen Be⸗ 
griff, wenn man erfährt, daß in einer Woche (8.—14. Juli) die Zus 
fuhr von Materialien allein 93,061 Zentner betrug, für welche 498 
Waggons erforderlich waren. Es wurden nämlich zugeführt: 2806 
Str. Eiſen in 21 Waggons, 1600 Ztr. Kalk in 8 Waggons, 86761 Bir. 
(984,300 Stück) Ziegel in 458 Waggons und 1834 Ztr. diverſe Mate⸗ 
rialien in 11 Waggons. Außerdem wurde „Schetter“ in 71 Zügen mit 
2630 Waggons zugeführt. 

— Der Beſchluß des Staatsminiſteriums in Betreff des Biſchofs 
von Ermland geht (nach der A. 3.) dahin: dem Biſchof wegen 
Verletzung der Landesgeſetze die ſtagtliche Anerkennung zu entziehen. 

— Der Präſident des Reichstages Dr. Simſon hat ſich nach der 
Feier der Enthüllung des Steindenkmals von Burg Naſſau ſofort 
über München nach Bad Gaſte in begeben, wo derſelbe noch etwa vier 


Wochen verweilen wird. 


— Arnold Ruge veröffentlicht in der „Rhein. Ztg.“ einen dem 
Fürſten Bismarck gewidmeten Artikel („Staat und Kirche im 
Reich und in Italien“), der mit großer Schärfe und Klarheit die 


Prinzipien der ſogenannten „Trennung der Kirche vom Stagt“ oder 
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Morgen⸗Ausgabe. 


Tünſundſiebzigſter 


Dienſtag, 23. Juli 


(Erſcheint täglich zwei Mal.) 


„der freien Kirche im freien Staat ꝛc. in ihrer Verkehrtheit nachweiſt 


Der Artikel enthält unter Andern folgende beachtenswerthe Sätze: 
Italien ſagt A. Ruge, hat gleich von vornherein den größten 
Fehler gemacht, der nur denkbar war: die ſogenannte Trennung 
von Kirche und Staat. Sie ſind untrennbar; denn Jedes von 
ihnen nimmt den ganzen Menſchen in Anſpruch; die Kirche iſt entwe⸗ 
der ein Staatsinftitut oder ein Staat im Staat. Zu dieſem letztern 
hat fie nun der italieniſche Staat gemacht und er irrt ſich erſchrecklich, 
wenn er glaubt, dieſe Schmarotzerpflanze ohne Schaden ertragen zu 
können. au hat ſich ohne Ueberlegung das Feldgeſchrei: „Die freie 
Kirche im freien Staat!“ auf heften laſſen, man führt Amerika dafür 
an und denkt, England ſtrebe dieſem Ideal zu. Was iſt aber der Zu⸗ 
ſtand von Amerika? Eine allgemkine Sektenfreiheit. Eine Sekte iſt 
ſo lange eine Privatgeſellſchaft zu Privatzwecken, bis ſie ſich etwa des 
Staatsruders bemächtigt, wie in Maſſachuſetts oder bei den Mormo⸗ 
nen. Sobald ihr dies gelingt, beginnt die Tyrannei über die Anders⸗ 
gläubigen und die Toleranz hört auf. So lange der Stgat hingegen 
die Macht hat, die Toleranz der Sekten zu erzwingen, ſo lange ſind 
dieſe Privatgeſellſchaften und können ſich nicht als Staaten im Staat, 
d. h. ſie können ihre Geſetze nicht als Geſetze der ganzen Geſellſchaft 
geltend machen. Durch das Aufgehen einzelner Staaten in die 
Hierarchie einer dominirenden Sekte, wie der Mormonen am Salz⸗ 
fee, iſt nun aber ſchon die Republik, der Vereinigten Staaten un⸗ 
ſanft aus ihrem Traume aufgerüttelt worden, als könne man 
die Sekten des Aberglaubens ohne Gefahr glauben laſſen, was 
fie wollen. Es fällt ihnen z. B. ein, die Ehe aufzuheben und das 
Zölibat zuf ihrem Kredo zu machen: wenn ſie es durchſetzen, rui⸗ 
niren fie die Geſellſchaſt oder vielmehr verſtopfen ihre Lebenquelle: 
oder es fällt ihnen ein, Vielweiberei einzuführen und alle Weiber zu 
Sklavinnen ihres Harems zu machen, ſo ſtoßen ſie Geſetz und Sitte 
um, ſobald ſie die geſetzgebende Gewalt in die Hände bekommen und 
ihre Hierarchie der weltliche Staat wird. Einen Augenblick ſchien es 
nun, die Mormonen würden wieder zur Privatgeſellſchaft herabge⸗ 
drückt und den Geſetzen der Vereinigten Staaten wieder unterworfen 
werden; bald aber hörte man, daß die Gewalt des Geſetzes der Ver⸗ 
einigten Staaten noch nicht im Stande ſei, ihre Straferlaffe durchzu⸗ 
führen und die neuen Verhältniſſe der Mormonen geſetzlich zu ordnen. 
Denn welche Frau und welche Kinder ſollten nun legitim ſein und 
welche nicht? 8 > 5 2 
Amerika beweiſt nicht, daß der Staat eine von ihm unabhängige 
Kirche oder Hierarchie ertragen könne, ſondern daß er es nicht kann. 
England aber arbeitet keineswegs darauf hin, ein Eldorado einer 
freien Hierarchie im freien weltlichen Staate aufzurichten; im Gegen⸗ 
theil, es will den alten hierarchiſchen Sauerteig aus der Geſetzgebung 


ganz ausſtoßen und das Parlament. wird nie ein anderes Geſetz als 
7525 Auen laſſen; ürz, die Sekten mögen glauben, was ſie 
wollen, aber ſie werden t müſſen, was fie ſollen und kein einziges 


Souveränetätsrecht ausüben dürfen, d. h. es wird keine freie, nicht 
einmal eine freigelaffene Kirche im freien Staate von Großbritannien 
und Irland geben. Die Toleranz N weſentlich nur bis zur Dul⸗ 
dung der Theorie; ſobald dieſe ſich in die Praxis überſetzt, entſteht 
die Frage: iſt dieſe Praxis geſetzlich oder ungeſetzlich und — am 
allerwenigſten würde eine Anmaßung der Hoheitsrechte des Staates 
geduldet werden. Jeder weiß, daß in der Praris viel Auflehnung 
gegen Sitte und Gefetz möglich iſt, der man nicht leicht beikommen 
kann. Wenn ſich z. B. plötzlich Alle entſchlöſſen, Mönche und Nonnen 
zu werden, oder auch nur ſich rigorös dem Zölibat zu ergeben; wie 
wollte der Staat ſich ſeines Untergangs, des Untergangs der menſchli⸗ 
chen Geſellſchaft erwehren? Es iſt daher nicht nur ein Irrthum, daß der 
Staat die Kirche freilaſſen könne; er kann nicht einmal gleichgiltig gegen 
jeden beliebigen Privataberglauben, ja, er kann ſich ohne Schaden 


überhaupt nicht gleichgiltig gegen den Aberglauben verhalten; ſein Heil 
liegt in der Wiſſenſchaft. Das Beiſpiel Amerikas beweiſt es. Es wird 


aber mit unſerer Anſicht nicht der Intoleranz, vielmehr der Schulung 
der Jugend das Wort geredet, wobei wir natürlich zugeben, daß die 
Schule intolerant gegen die Unwiſſenheit ſein muß. Die Jugend hat 
mit ihrer Unwiſſenheit kein Recht gegen das Wiſſen des Lehrers; ein 
alter Efel hingegen muß das Recht haben, es zu bleiben. : 

Wenn nun aber ſchon die freigelaſſenen Privatſekten in Anterifa 
erfolgreiche Anläufe zur Ufurpirung der Souveränetät gemacht haben 
wie wird es erſt Italien ergehen, welches ſich thörichter Weiſe sr 
ſtark genug hält, die Souveränetät der katholiſchen Hierarchie neben 
der Souveränekät des Staats zu ertragen? Die Hierarchie und der 
allerdings auf zu ſein, ſo wie ſie aufhö⸗ 
ren, ſouverän zu fein; ſo hat man der engliſchen Kirche nichts 
als den Papſt genommen, und alle Leute finden, ſie ſei prote⸗ 
ſtantiſch, obgleich ſie ſich ſelbſt katholiſch nennt und wahrlich kei⸗ 
nen Mangel an abgekommenen Glaubensſätzen und hierarchiſchen An⸗ 
wandlungen hat. Aber ſie hat als Staatsinftitut ihre Souveränetät 
eingebüßt und die Anwandlungen bleiben Traumwandlungen. Der 
Staat braucht fein ganzes Gebiet: der König und der Papſt in Rom 
ſchließen ſich aus; noch viel mehr die Hierarchie und der weltliche 
ie die beide entweder ſouverän find oder aufhören überhaupt 
zu ſein. 

Als man 


Katholizismus hören 


Italien von der freien Kirche im freien Staat vorfa⸗ 
belte, vergaß man, daß die römiſche Kirche eine ſouveräne Hierarchie, 
keine Privatſekte iſt, und daß ſogar Privatſekten gehörig unter dem 
Geſetz' gehalten werden müſſen, um nicht mit ihren Yntäufen zu fern: 
ellen und anderen Ungehörigkeiten die menschliche Geſellſchaſt in Ge⸗ 
fahr zu bringen, die fie für, „fündhaft“ erklären, während der Fehler 
ganz und gar auf ihrer Seite iſt. 

— Die „Zeidler'ſche Korreſpondenz“ wird im nächſten Quar⸗ 
tal wieder erſcheinen. 


Darmſtadt, 19. Juli. Man meldet der „Köln. Ztg.“: „Ein Mi⸗ 


niſterial⸗Reſkript fordert in Ausführung des Jeſulten⸗Geſetzes die 
Kreisämter zur e auf, ob ſich Jeſuiten in den betref⸗ 
eitere 


fenden Kreiſen aufhalten. Maßregeln ſind vorbehalten.“ 


Staats- und Volkswirthſchaft. 

n Falſche Goldmünzen, Es wird jetzt dementirt, daß falſche 
Deutſche Goldmünzen in Umlauf ſeien. Zu dem Gerücht hat offenbar 
die ſchon fo viel geſchmähte ſchlechte Ausführung der echten Münzen 
beigetragen. So haben z. B. die im Etablifjement „Eiskeller“ zu Ber⸗ 
lin mit Beſchſag belegten J Goldſtücke ſich bei der Prüfung auf der 
Königl. Münze als echte Stücke erwieſen. Bekanntlich war bei dieſer 
Gelegenheit der Beſitzer der Stücke vorläufig verhaftet worden, ſo 
daß, da ähnliche Vorkommniſſe ſich wohl noch wiederholen werden, 
der Beſitz Deutſcher Wag geradezu als gefährlich zu betrachten 
iſt. Zu dem Gerücht, daß falſche Münzen dieſer Art in Umlauf ſeien, 
hat wohl hauptſächlich der Umſtand Veranlaſſung gegeben, daß vom 
Publikum als: Hauptmerkmal der Echtheit einer Gold⸗ oder Silber⸗ 
münze der Klang derſelben angeſehen und jedes Stück, das beim Auf⸗ 
werſen ſich als klanglos erweiſt, von vornherein für falſch gehalten 
wird. Da nun aber namentlich das Gold ſehr häufig fo ſpröde iſt, 


ner Zeitung. 


Jahrgang. 
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daß es faſt wie Glas bricht und in dieſem Zuſtande auch klanglos iſt 
fo kann es vorkommen, daß, vollkommen echte Stücke Re eben Klan 
ſind, ohne darum irgendwie einen 97 ge Werth als die klingen⸗ 
den zu haben. Dies ſoll nun namenklich bei den Deutſchen Goldmün⸗ 
zen vielfach vorkommen. i 
le — nr: 11. Der 1 8 im Verein mit der 
0 ünzen 5 i 
falsch n baten. zen hatten Veranlaſſung gegeben, Letztere für 
Trieſt, 21. Juli. Der „Lloyddampfer „Juno“ ift mit der oſtin⸗ 
diſch?chineſiſchen Aeberlandpoſt um 11%, Uhr Nachts aus Alerandrlen 
hier eingetroffen. 


Inſerate 2 Sgr. die f. eſpaltene Zelle oder 
deren Raum, dreigeſpaltene amen 5 5 r., fin 
an die Expedition zu richten und werden für die an 
demſelden Tage erſcheinende Nummer nur dis 10 
uhr Vormittags angenommen. : 


Vermiſchtes. 


Das Zentral⸗Eiſenbahn⸗ und Reiſe⸗Comptoir in Berlin, 
(Neue Grünſtr. 22) verkauft bis ultimo Oktober täglich außer den 10⸗ 
und 4ötägigen Harzbillets, auch Rundreiſe⸗Billets auf vier Wochen via 
Köln, Frankfurt a. M. und Thüringen, ſowie ſolche nach der Schweiz 
rn grabburg und Worms für II. Klaſſe 29 Thlr., III. 18 Thlr. 

gr. . : 


Verantwortlicher Redakteur Dr. jur. Wafner in Poſen. 


Angekommene Fremde vam 23. Juli. 


‚ „GRAND HOTEL DE FRANGE. Die Rittergutsb. Frau v. Kars⸗ 
nicka a. Myſtki, v. Lubienski a. Wapienko, v. Michalowskli, v. Kos⸗ 
ſowski u. v. Kucharski a. Kr. Polen, v. Taczanowski a. Szyplowo, 
v. Chlapowski a. Kopaſzewo, die Profeſſoren Valois a. Frankreich, 
Joſeph a. Genf, Bevollmächtigter Wendt a. Pawlowo, die Bürger 
Naimski a. Lemberg, Klopmann a. Warſchau, Schaufpieler Benda u. 
Frau a. Krakau. 

IIIns' HOTEL BE BRESBE. Die Kaufl. Crohn a. Collberg, Ste⸗ 
phan u. Latte g. Berlin, Seifert u. Salinger a. Hamburg, Ottenſtein 
a. Fürth, Rabe a. Barmen, Lieut. Hildebrand a. Berlin, 
Stritzel a. Königsberg. 

HERWIG’S HOTEL: DE ROME. Rittergutsbeſitzer Dr. Winkler u 
Frau a. Berlin, Regierungsrath Dickhoff a. Breslau, Oberförſter Ste⸗ 
ring g. Zielonka, die Kaufl. Cohn, Ollendorf u. Neiſſer a. Breslau, 
Günther a. Berlin, Stein a. Stettin, Felſenblock a. Capel, Oſter⸗ 
meyer a. Straßburg, Weidel a. Hamburg, Reder a. Hannover. 

BOTEL DE BERLIN. 

Gutsb. Petrik a. Chyby, Morgenſtern a. Starezyn, Rentier E 
a. Linden, Paſtor Fuhrmann 
nenberg a. Bromberg. 0 

SCHWARZER ADLER. Wicczorkowski a. Chwalkowko, Tafelski a. 
4. Dnicloffnen rod on, Cie 8 a. Gneſen, Gale any 

uc, Pro ueinski a. Ciera aur ig a. i 
Maslowski a. Polen. 8 

REILER’S HOTEL ZUG - ENGLISCHEN HOF. Die Kaufleute Pinkus 
a. Grünberg, Poſener u. Frau Roſenthal a. Rogaſen, Cohn u. Sohn 
u. Malke a. Pinne, Slotki u. Frau a. Konin, Rochuslawski g. Woll: 
ſtein, Lewin a. Rogowo, Löwiſohn u. Frau a. Obornik, Willezinski 


a. Pogorze,la Hauptmann a. D. None 


In ſolcher Weiſe iſt auch der Vorfall im 


Rentier 


u. Sohn a. Kletſchewo, Muth a. Sternberg, Gonſowski u. Sohn a. 


Kletzko, Glaß a. Breslau, Guttman u. Bibo a. Grätz, Lehrer Zolke 
a. Neuſtadt a. W. ö f 5 g 3 

‚ STERNS HOTEL DE L'BUROPE. Rittergutsb. v. Bienlowski aus 
Bindezyn, Zimmermeiſter Lewandowski a. Bromberg, die Kaufleute 
Beckmann a. Stettin, Fritſche a. Magdeburg, Goralski a. Prag, Si⸗ 
lenkiewiez g. Breslau, die Gutsb. Merczyuski a. Krakau, Kleinert g. 
Spend General⸗Agent Geſewiſch a. Berlin, Lieut. v. Siegroth aus 
Spandau. 


— nn u 


Geſtern Abend verſchied ſauft in Gott ergeben, unſer innigft 
geliebter Gatte, Vater, Großvater und Urgroßvater, , 


der Rentier Hirſch Heilfron, 


in ſeinem 76 Lehensjahre. 

Wer den theuren Verblichenen gekannt hat, wird unſern 
Schmerz zu würdigen wiſſen. 

Die Beerdigung findet heute Nachmittags 5¼½ Uhr vom 
Trauerhauſe, Breiteſtraße, ſtatt. rl 

Poſen, den 23. Juli 1872. 1 FE 
Die tiefbetrübten Hinterbliebenen, 


Börſen⸗ Telegramme. 
Newyork, den 19 Juli. Goldagto 143 ½ Bonds 1885. 116. 
Berlin, den 22. Juli 1872. (Telegr. Agentur.) 


Not. v. 20. Not. v. 20, 
Weizen niedriger, Spiritus maller, 
Juli 8 83 Sull... 32 208 REDE 
Sept-DM.. . . » 73, | 745 Auzuft Sept. 22 1423 2 
ig 220705 72 | Sept-Di . . 20 13) 2 16 
oggen flau, i 
dul... ef def Na e 
Sept. Dit. . 508 | dt} NE 
April. Mal. . 50 51 Petroleum, 
Nüböl matter, do Ane = 
Jul.. RB 28 
S. pe. Okt. 224 210 Kündigung für Roggen 100 150 
Epril- Mai. . 243 245 J Kündigung für Spirſtus 170090120000 


Stettin, den 22. Juli 1872. (Telegr. Agentur.) 


Not. v. 20 Not. v. 20. 
Weizen matt, Juli 765 | 773 Russ Icto 211 24 
Ju l.Auguſt 76 77 Juli „2 1.08 
Auguſt. Sept. 764 76 Zutt-Auguf 0 23 23 
Sept.⸗ Ott 78 1735 Der bft 2 21 
Roggen matt, Spiritus Juli 238 22 
Juſ fi. 481 47 Julien 3 23 
Juli⸗Auguſt u 481 | 47 Auguſt⸗ Sept. 223 23 

Sept. Okt. 497 491 ] Sept. Okt. 205 | 0% 


— iu 


| 


Rittergutsbeſitzer Kaskel a. Trzelino, die 8 
geſtorf 


enn 


HATT 2 


Karh. 40 Thlr. Ool. — 


Telegraphiſche Nörſenberichte. 


Röln, 


22. Juli, Regmittags 1 Uhr. 


Setreidemarkt. 


Wetter: 


Heiß, Weizen weichend, dleſiger loko 8, 15, fremder lodo 8, 10, pr. Juli 
ı 22, pr. November 6, 27, pr. März 6, 25. Rosgen welchend, loko 4, 54, 
1 


pr. Juli 4, 14, pr. November 4, 22, pr. März 4 
pr. Oktober 12½, pr. Mat 1873 12½ 


Breslau, 22. Jult, Nachmittags. Getreidemarkt. 


100 Liter 100 


pCt. pr. September- Oktober 19% 


3. Nb 51 loko 134 
Leindl lolo 13. ; 


Spiritus pr. 


Welzen pr. Juli 85. 


Roggen pr. Jul 56, pr. Jult-Auguft 531, pr. September Oktober 511. 


Rabil pr. Julf 100 Kilogr. 24, pr. September 


Zink ohne Umſatz. 


Bremen, 22 Juli. 


Mark 50 Pfennige. 


Hamburg, 22. Juli, Nachmittags. 
Roggen loko geſchäftslos, auf Termine 
pfb. pr. 1000 Kilo netto in 
pfd. pr. 1000 Kilo netto in Mk. Bano 146 G 
»fd. pr. 1000 Kilo netto in Mk. Banko 144 G. 
4000 Kilo netto in Mk. Banko 97 B. u. G. 
Kilo netio in Mi. Banko 97 B. u. G 
in Mk. Banko 97 B. u. 
loko 24, pr. Oktober 24} 


173, pr. September O 


Kaffee fehr feſt, Umſatz 3000 Sa 


Ioto 121 B., 
Sehr ſchöa. 


ttober 173, 


Oktober 100 Kilogr. 233. 
Petroleum ſteigend, Standard while loko 18 


Setreidemarkt. Weizen und 
flau, Weizen pr. Juli-Auguſt 127, 
Mk. Banko 1554 G., pr. Sentember-Oftober 127. 
pr Okiober⸗Rovember 127. 

Roggen pr. en 
pr. September Oktober 1009 


„pr. Oktober⸗November 1000 Kilo netto 


G. Ppafer und Gerſte geihäftslos. Rüdöl feh, 
„Spiritus ſtill, pr. 100 Litre 100 pCt. pr. Juli 
pr. Oktober November 153 preuß. Thlr. 
. Petroleum ſteigend, Standard wolte 
12 ®,, pr. Juli 12 G, pr. Auguß-Degemder 124 G. — Wetter: 


London, 22 Juli, Vormittags. Die Getreldezufuhren vom 13. bis 
zum 19. Juli betrugen: Engliſcher ae 1754, fremder 39,504, engliſche 


Gerſte 228, fremde 7250, engliſche 
407, fremder (6,853 Quartres. 
Sack und 2478 Faß. 
London, 22 Jalt, Nachmittags. 
Der Markt ſchloß für alle Artikel ruhig z 
fer 3 Sh. niedriger gegen vergangene Wo 


alzgerſte 13,278, 
Engliſches Mehl 12,152 Sack, fremdes 5554 


Getreidemarkt (Schlußbericht): 
u unveränderten Preſſen. Nur Da⸗ 
che. — Welter: Sehr heiß, Gewitter. 


engliſcher Hafer 


2iverpool, 20. Jult, Nachmittags. Baumwolle (Schlußbericht): 


Haltung, das Giſchäft 


und Branzofen beachtet; die feſte Stimm 
Börſe an und ſchloſſen faſt ſämm tliche 
beg. Lombarden 125% à 126 bez., Franzoſen in Poften 


Wiener Union 166 be 
Banken beltebter wie ö 
Maklerbank ſtiller. 


zen, und Handelsbank in großen Summen bis 99 bez. 
Fonds feſt. Schl 
in Poſten 99 bez.; fremde Fonds belebt, beſonders It 
vis 674 bez. Silberrente matt 618. Jadu rie 


108 bez. u. Br. 


Ma ſehr beachtet und p 


Börſenſchluß feſt. Berliner und 
Oberſchleſ. 2121 


Freiburger 136. 
do. Prioritäten 124. 


Rumänter 44}. Breslauer Dis kontobank 127. do. neue 
Schleſtſche Bankverein 162. Kredltaktien 1923. Oberſchlef. E ſen⸗ 
Oeſterr. Banknoten 91 
do Makler ⸗V.⸗Bank —. 
do. Prod.⸗ und Handels⸗ 
Breslauer Provinz. 


kant 128 
vahnbed 125, 
noten 824. 

Wechslervank 121. 
bank —. 
Wechslerdenk —. 


Breslau 22 Jul. 


Bahnen leblos. 


Laurabütte 168. 
Bresl. Maklerbank —. 
do. Provinz.⸗Wechs ler bank —. 
Oſtd. P oduktenbank —. 


Die Börfe eröffn te die nene Woche in feſter 


war etwas belebter und waren beſonders Lombarden 


Devijen beliebt. 


ung hielt während der Dauer der 
Defter, Kredit 1983 
204 a f bez. u. Br., 


„Mahriſche Srenzbahn 791 do. Prioritäten 844 bez. 
onft; beſonders junge Diskontobank lebhaft und höher. 


Oſtdeuiſche Bank belebt und bis 106 bez. 
Bresl. Kaſſenverein 
ef. Boden Kredit⸗Pfdbr. 
aliener, welche in Poſten 
ffekten ziemlich belebt. Kram⸗ 


Berl. Produk 


er ult. rg 112 bez. Laura ſchwach, 168 Brief. 


tener Kurſe bekannt. 
Rechte Oder Ufer⸗St. A. 1234. do. 


Lomdarden 1254. Italiener 67. 


Oſtd. Bank 


Wiener Ualonbank —. 


Silberrente 64%. 


1204. do Wechsler⸗ 


Ruffiide Bank- 
Berliner 


2 


kai Ballen Umſatz, davon für Spekulation u. Export 1000 Ballen. Nie 
riger. 

Mibdling Orleans 104, middling amesitan. 10 F, fair Dholerap 7, 
misbling fair Dbolleraß 67, good middling Diollerah 54, middling Dholle⸗ 
rah 5, Bengal 43, Nen fair Domen 77, good fair Demra 8, Pernam 
108, Smyrna 81, Sgyptiſche 10}. 

% Upland nicht unter low middling Oktober-Verſchlffung 9%, Orleans nicht 
unter good ordinary 915, Orleans nicht unter low middling Auguft⸗Liefe⸗ 


rung 10} d. 

Amſterdam, 22. Juli, Nachmittags 4 Uhr 30 Minuten. Getreide» 
Narkt (Schlußbericht). Weizen fehr ruhig. Roggen loko Kan DE 
Oktober 1764. Raps pr. Oktober 401 öl. Kübäl loko AIK, pr. Herbſt 40%, 
pr. Mai 18/3 414. — Welter: Heiß. 

Antwerpen, 22. Jult, Nachmittags 4 Uhr 30 Minuten. Getreide- 
Markt. Weizen behauptet, däniſcher 5. Roggen malt, Galazer 16. Ha⸗ 
fer ruzig, inländiſcher 15 . Gerſte ſtetig Petroleum ⸗Markt. (Schluß 
bericht). Raffinirtes, Type weiß, loke, pr. Juli und pr. Auguſt 46 bz, 461 
Si 155 S 463 bz., 47 B., pr. September ⸗Dezemder 47 bz. 47 B. 

elgenb. 

Paris, 22. Juli, Nachmittags Srodukten markt. Rädöl feh, 
pr. Juli 91. 59, pr. Auguſt 9“, 75, pr. September⸗Dezember 93, 75, Mehl 
behauptet, pr. Juli 74. 00, pr. Augu 69, 50, pr. Septbe.⸗Dezemder 61, 00. 
Spire tus pe. Juli 50, 00. — Welter: Heiß. 


Produßien- Körfe, 


Königsberg, 20. Jull. (Amtlicher Produklenbericht. In Quaniitäten 
pro Tonne von 2000 Pfd. Zollgewich!) — Weizen loko ohne Angebot, hoch ⸗ 
bunter 80-85 Rt. B., bunter 76-81 Rt. B., rother 75 80 Rt. B. — 
Roggen loko flau 3349 Rt. B. pro Juli 47 Rt. B., 465 G., pro 
Juli⸗Auguſt 47 At. B., 46 G., Sept Okt 47 B., 465 G. — Gerſte 
loko fiau, große 33 41 Rt. B., kleine 33—41 Rt. B. — Hafer loko Dekail⸗ 
geſchäft, 33-42 Rt. B., pro Juli — B., — G., Sept.⸗Okt. — B, — G. 
— Erbſen Toto weiße 45 — 52 Rt. B., graue — B., grüne — B — Bohnen 
loko 45 52 Rt B. — Wicken loko Hau, 30-45 Ri. B — Leinſaat loko 


— —— 


Rt. B. 
Spiritus Bericht. 
1 Tralles und in Poften 
t. B., 234 ©. 


bos bz 
85 


feine 80--90 Rt. B., mittel 65--80 Rt. B., ordinäre 45—65 Mt. B. — 
Rübſaat loko matter, 85—103 Rt. B. — Kleefaat loko rothe 
32—46 Rt. B., weiße 36-52 Rt. B. — Thymotheum 
10—20 Rt. B. — Rüböl loko pro 100 Pfd. ohne Faß — 
loko pro 100 Pfd. ohne Faß — Rt. B 
25 — Leinkuchen pro 100 Pfd. — Mt. 
Spiritus loko ohne Faß per 100 Litres re 100 
von mindeſtens 5000 Litres loko ohne Baß 244 


pro 200 Pfb. 
loko pro 200 * 
Rt. 8. = een 
a pro 100 Pfd. 25 - 


( 


K. H. 8.) 
Beestan, 22. Juli. [Amilicher Produkten⸗Börſenbericht.] Roggen 
E. 1000 Kilo) niedriger, pr. Juli 563 — 56 bg, Jull⸗Auguft 534 7 
Sept. —, Sept.⸗Okf. 52-51} kz. u. G., Okt.⸗Rov. 51 bz. 7 1 
„April⸗Mal 1873 504 bz u. G — Weizen per 1000 Kilo per Juli 


B., Aug. 


u. Nov. ⸗De 


B. — Gerſte per 1090 Kilo per Juli 494 B. — Hafer per 1000 Kilo 


ve: Juli 443 G., Juli Au 
104 S. — Lupinen —. 


un 40 bz. — Naps per 1000 Kilo per Juli 
apskucen —. 


Leinkuchen — — Nüdöl 


per 100 Kile ſtill, lose 24 B., pr. Juli 24 B. Jul⸗Auguft u. 8. 447 85 f 
4 


233 B., Sept.-Okt. 231-3 bz. u. G, 
April⸗Mai 1873 24 B. — Spiritus pr. 100 Eiter A 100% ſpätere Ter 
mine niedriger, loko 24 B, 237 G., mit leihw. 

„Auguſt-Sept. — B., Sept Okt 198 bz u. 
., Okt.⸗Nov. 175 G., Nov. Dez. 174 G., April. 


B., Jull⸗Auguſt 234 bz., B. u. 


obne Umfag 


Oktbr.⸗Nov. und Nov.⸗Dez. 
Ged. 233 bz., pe. Juli 234 


at 1873 17 B. — int 
Die Börſen⸗Kommiſſion. 


Meteorologiſche Beobachtungen zu Poſen. 


Datum, | Stunde. | Mer ber Opfer | Therm. | Wind. Wolten form. 
22. Iuli Nac 2 20 008 | + 18:0 | 28 J- heller Cu, U 
22. Abnds. 10 28° 0 19 | + 14:6 | S801 ganz heiter. St. 
23. . Meorgs. 627 11 97 | + 13˙0 N 1 fue 8. 


Waſſ erſtand der Warthe. 


Poſen, am 21. Jult 8 Uhr Vormittags 0,68 Meter, 
e r O O 


Telegraphiſche Korreſpondenz für Jonds-Kurſe. 

Fraukfurt a. M. 20. Jull, Abends. [Effekten ⸗ Sozietät] 
Reeditaftien 3471, Brangofen 3574, Lombarden 220 f, Silberrente 64. In 
Stagtt baßnaktien Hauſſe. 


Frankfurt a. N., 22. Juli, Rasmiitogs 2 Uhr 30 Minuten Kon⸗ 
tinental.Eiſenbahn bau Akten 115, Hahn 'ſche Effektenbank 1233, Wiener Union ⸗ 
bank 291. — Nach Schluß der Börfe: Kreditaktien 3475, Franzoſen 3584. 

[Schlußkurſe.] Lombarden 220, Nordweftbahn 2295. Krekitaktin 3475. 
Türken —. Silberrente (4. 1860 er Looſe 944. 1864er Looſe 1563 Un. 
gariſche Anleihe 814. Ungariſche Looſe 113 Bunbesanleihe 100 ß. Ameri 
zaner de 1882 963. Franzoſen alte 359. Franzoſen neue 210). Berliner 
Bankve ein 125 Brankfurter Bankverein 1414. Frankf. Wechslerbank 113}. 
Tentralbank 111. Newyorker 6 proz. Anleihe 95}. 


Wien, 22. Jult (Schlußkurſe.) Feſt. 

Silberrente 71, 20. Bankaktien 848, 00. Kreditaktien 328, 00. Fran- 
zoſen 388, 00. Galizier 242, 00. Nordwefihahn —, „ London 111, 80. 
Paris 43, 85. Frankfurt 93 90. Bößhmiſche Weſtbaha 243, 00. Kiedit⸗ 
looſe 188, 00. 18608 Looſe 104, 00. Lomb. Euendahn 208, 50. 186 r 
Looſe 144 00. Unſonbank 275, 50. Auftro-fürkiſche 120, 00. Napoleons 
8, 88. Eliſe beizbahy —, —. 

London, 20. Jelt, Nachmittags 4 Lite, 

Konſols 924. Italien. ö proz Rente 668. Bombarden 184. Türkicche 


Anleihe de 1805 514. 


Lombarden 478, 75. Beſſer. 


Obltgatlonen 480, 00. Franzoſen er 
Ge Eiſendahn⸗Kktlen 4/8, 75. bo, 

52 25. do, de 1869 313 00. 
looſe 176. 25 F proz Ver.-⸗St. pr. 1682 
Paris, 22. Juli, Nachmittags 12 Ur 40 Minuten. 
54, 62 neueste Anleihe 85, 30, italieniſche Rente 


Nordweſtbahn 485 00. Lombardi 
täten 252 25. Türken de 1865 


Lombarden 480, 00. Sehr fift 
Newport, 20. Zult, Abends 


zungen des Golpagios 143, niedrigſte 14}. 
%% Bonds de 1885 116. do. neue 11 
Illinois 1373. 


D. 75 C. Kaffinſrtes Petroleum in Newyork 221. 


169%, Goldagio 143, 


1865 1155. Grie⸗Bahn 52, 


22}. Harannahzucker Nr. 12 95. 


— —— . —ä—b— 


Die Goldausfuhr hat in dieſer Woche 4% Millionen Dollars betragen. 


6 Proz. Türken de 1869 613 
pr. 1882 914. Gngliſche Werhslerbau? --, 
Paris, 20. Jun, Nachmitiags 2 Uhr 15 Minuten. 
35, ncueſte Anleihe 84, 70, italien. Rente 67, 


Zukü, filge Anleihe J, 75 Prämie, 
Paris, 20. Juli, Nachmitt. 3 Uss. 


Eprez. Vereinigte St. 


proz. Rerte ba, f 
85, Franzoſen Re'gend 770, 00, N 


Schluß beſſer. Zukünftige Anleihe 


1, 72 Prämie. 

(Schlußkurſe.) Zproz. Rente 54, 421, Keueſte Sproz. Anleihe 84, 85. 

Anleize Morgan 498, 75 Italieniſche b groß. Rente 67. 80. do. Tabaks 
767, 50 ds neue —, —, Oeſterr. 


Priori⸗ 
Türken ⸗ 
(ungeſt.) 104 00. Goldagio 17. 
3 proz. Biente 
68 25, Sranzoſen 770, 00, 


Schluß kurſe.) Höchſte Rott: 
echſel auf London in Gold 
Bonds de 
Mehl 6 

do. do. Philadelphia 


6 Uhr. 


Baumwolle 22 


neuen Woche ihre 


erfreuten ſich Franzoſen 


dere Effekten des internationalen Marktes w 


 Jonds- U. Aktionhüre 


Berlin, den 22. 


Berlin, 22 Juli. 
} feſte Haltung, die fi 
beſonders Wiener Notirungen im Verl 
das Geſchäft im Allgemeinen n 


Die Börſe bewahrte ſich auch am erſten Tage der 
ch im Anſchluß an deſſere auswärtige, 
aufe noch günfliger geſtaltete, doch blieb 
och wenig lebhaft. Von Spekulattonspapleren 


befonderer Lebhaftigkeit, Kredit, Lombarden und an» 


Juli 1872. 


Deutſche Fonds. 


Nordd. Bunde gans. 5 (100% bz 


Konſolidirte Anl. 


44/1103 bz 


Freiwillige Anleihe 44102 G 


Staats-⸗Aul. v. 18594 

Do. 54, 55, 57,59,64 44 
do. 56,670, A 0,68 4 
Staatsſchuldſchetne 35 
Präm. St Anl. 78553301 


Kur. u. Neum. Schldſzz 
Oderdeichbau Obl. 44 
Berl. Stadt⸗O dl. 51 

do. do. 44 

do. do. 3$ 
Berl. Börſen⸗Obl. ö 
Ba 90 


o. 
Kur. u. Neum. 33 
do. do. 4 
do. neue 
Oſtpreußiſche 34 
do. do. 4 
4401 


1 


3 


Poſenſche neue 4 
Schleſiſche 35 
Weflpreußiſcheſ sz 
do. do. 4 
do. neue 4 
do. do. 44/1 
Kurs u. Neum. 4 
/ 


> ejsragqun]k 


Pommerſche 


reuß. Hyv.⸗Cert. 
Pe. abt 441 

r. Bod. Krd. Hp. Brß 1 
Pomm.Hyp. Pr. Br. 5 |1 
Meininger Looſe. 
Mein. Hyp. Pfd. Br. 4 
Hamb. 50 Thlr. Looſeſ3 
Oldenb. 20 Thl. Looſeſg 


Bad. St. Anl. v. 66.4] 


Neue Bad. 35 fl. Looſ. 
Bad. Eiſ.⸗Pr.-Anl. 
Bair, Pe. Anleihe 
Braunſchw. Präm.⸗ 
Anl. a 20 Thlr. — 
Deſſauer Präm.⸗A. 3/1 
Lübecker do. 3 
Sächſiſche Anleihe 5 


+ 11 
4 il 


Seel ber 


; 


99 55 
033 bz 


1 0 


441014 G 


8 G 
94% G 
008 8 


5 100 f 5; G 


825 b G 
921 bz 
924 bi B 


— 
N 
* . 


00% 53 
97 bz 
96 G 
955 53 
958 bz 
954 bz 
96 br 
964 B 


00 G 
035 bz 
01 55 G 


11 
13 etw bz B 


21K n B 
054 B 
515 


97 8 


Disk. Kommand. 


urden weniger begünftigt und 
Ausländiſche Fonds. 


Anh. Landes. Bk. 
Bk. f. Sprit( Wrede) 
Farmer Bankverein 
Berg. Märk. Bank 
Berliner Bank 

do. Bankverein 
Berl. Kaſſ⸗Verein 
Berl. Handels- Geſ. 
B. Wechslerb. 60% 
Bresl. Diskontobk. 
Bankf. Ldw. Kwilecki 
Braunſch v. Bank 
Bremer Bank 
Coburg. Keedit⸗Bk. 
Danziger Peiv.⸗Bf. 
Darmſtädter Kred. 
Darmſt. Zeitel-BE, 
Deſſauer Kreditbk 
Berl. Depoſttenbank 


SS 


Otſch. Unlonsb. 50% 


Bauk⸗ und Kredit ⸗Attien und 
Antheilſcheine. 


Amer. Anl. 1881 |6 (1004 53 
do, do. 1882 6 965 bz B 
do. do. 1885 Is 988 be 

Newpork. Stadtanl.7 954 bz 
do. Goldanleihe 6 9 G 

Finn. 10 Thlr. Looſe.— 93 bz 

Italieniſche Anleihe | 675 bz 

Ital. Tabaks Obl. 6 94f dr 

do. Tab.⸗Akt. 70% 6 529 G 

Difter. Pap.⸗Rentt 4 58 dz 
do. Silberrente 4 648 bz 

Ocſte. 250fl. Pr. Oblſa 83 B 
do. 100fl. Kred.⸗L. — 116 bz 
do. Looſe (1860) 5 91 bz S 
do. Pr.⸗Sch. 1864 891 
do. Bo denke. G. 5 941 @ 

Poln. Schatz⸗Obl. 4 gr. 77 bz B kl. 
do. Cert. A. 300 fl. 5 9348 [7/6 38 
do. Pfdör da S. R. 1 76% & 5%762 
do. Part. O. 500 fl.4 1035 94 G 
do. Liqu.⸗Pfandbr 4 Sat G 

Maab-Grazer Looſeſ 4 833 6: G 

Franzöſ. Reute 5 833 bz 

Bukar. 20 Fres. Looſe—- — — 

Rumän. Anleige 8 973 B kl. 971 bz 

Rum. Oblg. v. St.g.5 — — 

Ruſſ. Bodenkeed⸗ Pf. 5 92 bz B 
do. Nikolai⸗Oblig.4 76 B 

Ruſſ. engl. Anl. v. 925 | 914 @ 

„ e 05 610 B 
„ „ e 7 01 bz 

Neue ruff. engl. Aal. 3 625 G 
do. 5 Stiegl Anl. (5 76 G 
eee nie 90 m 

Präm. Anleihe de 645 1291 6 

7 „ de 635 1294 bz 
Türk. Anleihe 186515 öl oz 
Türk. Anleihe 18693 604 bz B 

do Eiſenb. Looſe 3 1170 B 
Uagariſche Looſe |—| 648 bz 


14198 J. 131 
931 b 


3 
120 bz G 
1088 bz 
126: bz @ 
1348 bz G 
245 G 
155 G 
122 5 G 
1278 bi 1. 1208 
105 & [bye 


118} etw bz G 
2665 bz 


— —— ͤ„— 


feften Haltung nur ſehr mäßiges Geſchaft, das Intereſſe wandte ſich nur ein⸗ 
zelnen Papieren wie dem Verl Bankber., der Produkten⸗ und Handels bank, 


der Preuß Kreditonſtalt, in ber vorragender Weiſe zu. Das Geſchäft in Eiſen⸗ 
baßnaktien hat noch etwas on Animirtäelt zug nom men, ohne doch ſehr lebhaft 
Rpeinifche Bahnen und Köln⸗Mindener,, 


zu werden. Hervorzuheben ſind hier 


Genfer Kreditbank — 73 bz G Köln-Mind. do. 4 98% bz 
Herger Bauk 41468 13 G do. IV. u. V.@u.4 | 904 bz 
wb. H. Schuſter 4 1365 ba Halle⸗Sorau-Gub. 5 101 B 
Gothaer Priv.⸗Bf. 4 126 G Märkiſch⸗Poſener 5 11014 8 
Jannoverſche Bank4 104g 13 G Nagded.⸗Halberſt. 43 94 & 
Königsb. Ver.⸗Bk. 1 1093 bz do. do. 1865 |44| 994 G 
Leipziger Kreditbk. 4177 G do. do. 5 1008 bz 
Luxemburger Bank 4 1455 & do. Wittenh 3 72 B 
Ragdeb. Privatbk. 4 109 B Niederſchl. Märk. 4 | 924 G 
Reininger Kreditbk. (4 11554626 j. 147} do. II. S. a2 thlr.4 914 @ 
Moldau Landesbk. 4 73 © [be do.c I. u. II Ser. 4 93 G 
Rorddeutfche Bank 4 175 B do. con. III. Ser. 1 924 B 
Oſtdeutſche Bank 4 11064 53 G do. IV. Ser. 4/101 G 
do. Produktenbank 4 91 bi B Niederſchl. Zwelgb.5 — — 
Iſtd. Wechs!.⸗Vbk. 5 | 944 G Oberſch. Lit A. C. 0 4931 G 
Deſtr. Kreditbank 5 1981-1 bz do. Lit B. E. 33 834 @ 
pomm. Ritterdank 4 110 G do. Lit. F. G. H A4; 99 G 
Poſener Prov.⸗Bk. 4 114 ® do. Em, v. 189905 1015 bz G 
50 Pr. Wechsl. Disk. 5 983 etw bz & | BriegeNteiffe 4 
Poſener Baudank — — — Koſel⸗Oderberg 4 | 96, G 
Preuß. Bank⸗Antb. 43187 B do. III. Em. 4a — — 
dr. Etr.-Bd. 40% 5 128 br @ Defir.⸗Frauz. St. 3 2927 ng 
Roftoder Bank 4 124 & Oeſtr. ſudl. St. (Lb.) 3 2527 bz 
Zächſiſche Bank 4 158 B do. Lomb. Bons 6 38 etw bj 
Schleſ. Bankverein 4 11614 bz G do. do. fällig 1875/6 | 994 G 
Zyüringer Bank 4 1281 I 0 do. do. fällig 13766 904 8 
Weimar. Bank 4 1129 etw bz G do. do. fall. 1877/8006 994 3 
Orß. Hyp. Verſ 25% 4 114 bz @ Oſtpreuß. Südbahn 5 — — 
R. Oder⸗Uferb. I. 5 102 8 
Rü 9 
Ju- und auslandiſche Prioritäten 3 65 5. 
Obligationen. do. III. v. 1858 u. 30 15 99 f B 
ee: do. 1862,1864, 6547 984 B 
lachen⸗Maſtricht 4 931 bz 5 Rhein Nahe v. S. g. 41018 bz 
do. II. Em. 5 99 b do. II. Em. 4101 etw bz B 
do. III. Em. 5 | 984 G Schleswig 17 975 bz 
Zergiſch⸗Märkſſche 4 100 B Stargard Poſen [4 904 G 
do. II. Ser. (conv.) 444 — — do. II. Em. 4 99 8 
II. Ser. 31 v. St. g. 34 833 bz do. III. Em. 43 99 8 
do. Lit. B. 350 83% oz Thü inger I. Ser. 4 912 G 
do. IV. Ser. 44 984 bz @ do. II. Ser. 4 99 G 
do. V. Ser. 4 98} 1, G do. III. Ser. 4 901 G 
to. VI. Ser. 4 98f 63 & do. IV. V. Ser. 4 90 @ 
do. Düſſeld. E bf.|4 901 G Galiz. Karl. Lud wb. 5 305 etw öz B 
do. II. Em. 4 — — Lemberg Czernowitz 5 723 bz 
do. (Dortm.⸗Soeſt) a 90f G do. II. Em. 5 84 b 
do. II. Ser. 4 — — do. III. Em. 5 Not bz 
do. (Nordbahn) 5 102 G Rybinsk Bologoyerlö 85 bz G 
Berlin- Anhalt 4182 Kaſchan Oderberg 5 8k bz 
do. do. 44150 4 G Mähr. Schlef.Zetrb. 5 83 bf 
do. Lit. B. 4 1008 bz G Ungar. Oſtbahn 5 u G 
Berlin Görlitzer 5 DIES do. Nordofbahnis 81 bz B 
Berlin Hamburg 44 — — Def. Nordweſtbahnſp | HE etw b ) 
do, II. Em. 4 — — Oſtrau Friedland 5 17894 8 
Berl, Potsd. Mad. Prag Dux 5 | 855 etw bz B 
Lit. A u. B. 4 | 914 G Czarkow-⸗Azow 5 7951 B 
do. Lit C. 4 sit “ Jelez⸗Woron. 592 B 
Berl.⸗Stett. II Em.4 — — Kozlow.Worov. 5 965 bz 
do. III. Em. 4 Kursk- Charkow 5 046 53 
3. S. IV. S. v. St. g. 43100 f 53 @ Kursk. Kiew 5 96f bz 11.9645; 
»0. VI. Ser. do. 4 91 bz B Mosko-Rjäſan 5197 - 
Bredl-Shw.Br. 1 98, G Rjüfan-Koplom 5 968 bz 
Köln⸗Krefeld 4 Schuja⸗Jvanov 5 951 bi 
Köln⸗Mind. I. Em. 44 993 G Warſchau-Terespol 5 931 G 
do. II. Em. 5 102 64 & kleine 5 931 G 
do. do. 4/98 G Warſchau⸗Wiener 5 [96% eiw bz B 
do. III. Em. 44 - kleine 5 | 96} etw bz B 


Druck und Verlag von W. Decker & Co, (C. Rö ſtel) in Pofen, 


waren meiſt fin. Für Bankaktien er twickelte ſich trotz der auch heute techt 


die in recht regem Ver kehr waren. 
unverändeit, meift, theils ſteigend. 


Juduflrt papiere blieben in ihrer Haltung 
Die Umfäge waren cuch heute dbellweift 


(Immobilten) ſehr belangreich; doch war der Verkehr gegen Sonnabend eher 


etwas weni 


: pi 5 Ichbaft, Bon 88 und Prioritäten 
5 Oeſter. . 5 82 kätz 
E Blerzender matt, Preuß. ziemlich unveräudest; die Umſäh 


Eiſenbahn Aktien und Stamm- Sovereignd — 6. 224 bz 
Prioritäten. Napoleonsd'or — 5. 105 bz 

Lachen⸗Maſtricht 4 464 53 Imp. p. Zpfd. — 463 ewig 
Atona-Kieler 5 1205 bz Dollars 1. 148 2 
unſterdm. Rotterd. 4 1074 65 G Fremde Noten — 995 z 5 
Zergiſch Märkifchet4 1361-37et bz do. (einl. in Leipz.) — 998 93 
Zerſin-Anhalt 4 215 bz eſterr. Eichel 915 bz 
3 4 . bz 8 Ruſſiſche do. — 814 bz 

do. Stammpr. bz re ee en 
Zalt. uff. (gar.) 354 z Wechſel⸗Kurſe vom 22. Juli. 
Jreſt⸗Kiew 5 795 eiw dz Bankdiskont 4 
Zreslau-Warſch. S5 75 B Ampzd. 250fl. 10 T. 27,1403 by 
Zerlin-Hamburg 4 198g bz do. 2 M. 251395 8 
Berl. Poted.⸗Magd. 4 163 bg Damb. 300 Mk. 8 T. 3 1491 53 
Zerlin⸗Steitin 4 1773 bz do. 2 M. 3 1493 bz 
Zöhm. Weſtbahn 5 1123 65 8 London 1 Kar. 3 M. 3 6. 217 65 
Aceſt-Grajewo 5 | 408558 (b.] Paris 300 Br. 10 F. 5 3 
Zret“. Schw. Erb. 4 1137 63 n.119 7 Do. 300 Fr. 2 M. 4 — — 
Köln⸗Minden 4 /173.744-735 d, Wien 150 fl. 8 F. 6 x 63 

do. Lit. B. 5 1163 b do. do. 2 M. 6 89f 03 
Leefeld Kr. Kempen|5 931 bz B Augeb. 100 fl.2 M. 4 56. 22 0 
daliz. Carl⸗Ludwigſß 110 bz Frankf. 100fl. 2 M. 4 — — 

Halle Sorau Gub. 4 653 bz B Leip.ig 100 Thlr. 8 T. 4 994 @ 

do. Stammpr. 5 888 53 do do. 2 M. 44 — — 
Jannov Altenbeckerp 731 bz II 763 Petersb. 100 R. 3M. 6 807 bz 
Zöbau⸗ Zittau 310 80, @ lbze] Paiſchau 90 R. 8 T. 6 82 bz ; 
a 4 333 bz Brem. 100 Thlr. 8.9 — — 
21dwigähaf.-Berb. |4 2003 G Er 
ene Huboipplö-| 82f 55 C . Judaferte⸗ Papiere. 
Närkiſch⸗Hoſen 459 bz G Aa hen ⸗Mänchener 

do. Priok. -S. 5 823 bz G Fauerverſ.-⸗Geſ. 2050 G 
kagdeb. Halberſt. 11527 83 Berl. 8.6 119 ® 

do. Stammpr B. 3 92 63 8 Köln. F.⸗Verſ.-Geſ. — 118 G 
Ragdeb. Leipzig 4 2551 bz G Nagdeb. „ „ 005 br 

do. do. Lit. B. 4101 bz Stel. Nat. §.⸗V.⸗ G. 1284 B 
Tainz⸗Ludwigsh. 4 11805 ba Berl. Lebensv.-Geſ. 600 G 
Nünſter⸗Hammer 4 96 B Coneordla in Cölm 1575 8 G 
kiederſchl. Märk. 4 943 G Babe: 5 — 105 & 
kicderſchl. Zweigb. 4 114 f etw 1, G | Berl. Hagelverſſc. — 150 G 
kordh. Erf. gar. 178 etw z G 1 — 106 8 

do. Stammpr. 5 | 688.6; G Thuring. Feuer, Leb. 
Oberbeſſ. v. St. Jar. 34 vb. 52 B u. Trantp. Gerſ. — 88 Berl 
Oberſchl. Lit. A. u C. 31/213 6. Berl. Papier⸗Fabr. — m 

do. Lit. B. 3/191 83 Berlin. Aquarium. — 141 9 G 
Deft. Frnz. Staatab. ö = B rl, Zentral- Heiz. — 138 83 B 
If. Südb. (bomb) ) 1258-6 Berl. Jichortenfabr. — 1144 G 
Iſtpreuß. Südbahnſ! 463 5j G Berl. Brauer. Tivoli — 1294 B 

do. Stammpr. 5 708 bz & Brauerei Moabit 103 bz 
Rechte Oderuferb. 5 1235 G Berl. Bockbrauerei 100 4 @ 
do. do. St. Pe. 5 128 55 G Bauer Papenpofa — 120 G 
gelchenberg⸗Pard. 1 814 63 Prautreſ( Wiesner.) — 893 G 
heiniſche 4 164-68t-65 bz BJ Naſch.⸗Jab (Lincke _ 1015 1101103 
51. P. Lit. B. v. St. g. 4 935 bz Fabrik Schering — 183 63 @ 
Nhein-Nahebahn 4 | 44 63 S 1 abr — 92 bz 8 
Fuſſ. Eiſenb. v. St. g. 95 bz Elb. Eiſenb.⸗Bedarf — 108 bz G 
Stargard Poſen 441003 bz Inrod. Gutta⸗ P. — 87; b 
Schweizer Weftb. |4 | 484 of Jeeund Mafch-Babr.—| 941 14 G 
do. Union 4288 b G Hınnoy Maihinen — 
Thüringer 4 1157 etw bz G fabrik (Egeftorf) — 124 @ 

do. B. gar. 4 | 90% 95 ön. u. Laurahütte 1684 by G 
Warſchau⸗Bromb. 4 — — Nordd. Papierfabr | 96 bz & 
Warſchau Wiener |5 863 bz 8 8 re — 89, bz G 
id Vule. Königsberger 
Gold. Silber- und Papier- Geld.] Maich Gel 1 55 
Friedrichsd'or — 113K oz Schl Lein. (Kramſta) — 1108 G 
Goldkronen — 9. 71 bz Bergd. (Redenhütte) — 105 bz G 
Loulsd'or — 1105 bz Brl. Baugſ. Pleßner — 143 bi G 


waren Ruſſiſche 8 


